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1. Eingriffsermittlung 

 
2. Ermittlung der Eingriffsschwere 

 
Nachdem der Ausgangszustand der Schutzgüter im jeweiligen Untersuchungsraum ermittelt und 
bewertet worden ist, werden die möglichen Auswirkungen des Eingriffs auf die Funktions- und 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts und des Landschaftsbilds prognostiziert.  

 
- Bei Eingriffen in die Gruppe der BNT (Biotop- und Nutzungstypen) mit einer geringen bis 

mittleren naturschutzfachlichen Bedeutung ergibt sich die Eingriffsschwere aus der GRZ:  

 Beeinträchtigungsfaktor = GRZ 
 
Fläche A): Intensiv bewirtschaftete Äcker  
 Fläche geringer Bedeutung – I – GRZ/Beeinträchtigungsfaktor 0,8 
 
Fläche B): Straßenverkehrsflächen (Asphalt), bleibt erhalten! 
 Fläche geringer Bedeutung – I – GRZ/Beeinträchtigungsfaktor 0 
 
Fläche C): Ausgleichsflächen der Flurneuordnung 
 Fläche mittlerer Bedeutung – II – GRZ/Beeinträchtigungsfaktor 0,8 

 
Fläche D): Straßenverkehrsflächen (wassergeb. Decke), wird umgebaut! 
 Fläche geringer Bedeutung – I – GRZ/ Beeinträchtigungsfaktor 0,8 

 
Fläche E): Intensiv bewirtschaftete Äcker 
 Fläche geringer Bedeutung – I – GRZ/ Beeinträchtigungsfaktor 0,8 
  
Fläche F): Ausgleichsflächen der Flurneuordnung, bleibt erhalten! 
 Fläche mittlerer Bedeutung – II – GRZ/Beeinträchtigungsfaktor 0 
 

 



 
 VORLÄUFIGE EINGRIFFS-/AUSGLEICHSERMITTLUNG 

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung „GE – Füchseläcker II“ 

  

 

Seite 3 

 
 

 
 
 
 
 

- Bei Eingriffen in BNT mit einer hohen naturschutzfachlichen Bedeutung, sind die Wert-
punkte des BNT gemäß Biotopwertliste BayKompV unmittelbar anzuwenden:  

 Beeinträchtigungsfaktor = 1 
 
Fläche X):  Im Geltungsbereich nicht vorhanden. 
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3. Ermittlung des Ausgleichsbedarf und des Planungsfaktors 
 
 

Bezeichnung  
der Schutzgüter 

Fläche 
(m²) 

Bewertung  
(WP) 

GRZ/ 
Eingriffsfaktor 

Ausgleichs-
bedarf (WP) 

     
Fläche A) 
Intensiv bewirtschaftete Äcker 
Fläche geringer Bedeutung – I 

48.111 3 0,8 115.466 

     
Fläche B) 
Straßenverkehrsflächen 
Fläche geringer Bedeutung - I 

4.334 0 0 0 

     
Fläche C) 
Ausgleichsflächen der  
Flurneuordnung 
Fläche mittlerer Bedeutung - II 

470 8 0,8 3.008 

     
Fläche D) 
Straßenverkehrsflächen 
Fläche geringer Bedeutung - I 

2.508 1 0,8 2.006 

     
Fläche E) 
Intensiv bewirtschaftete Äcker 
Fläche geringer Bedeutung - I 

1.560 3 0,8 3.744 

     
Fläche F) 
Ausgleichsflächen der  
Flurneuordnung 
Fläche mittlerer Bedeutung - II 

2.029 0 0 0 

     
SUMME in m² 59.012    
     
SUMME in Wertpunkten (WP)    124.224 
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Planungsfaktor  
 
Der rechnerisch ermittelte Ausgleichsbedarf kann bei entsprechenden Maßnahmen um einen 
Planungsfaktor (bis zu 20%) reduziert werden, soweit im Rahmen der Weiterentwicklung und 
Optimierung der Planung durch Vermeidungsmaßnahmen am Ort des Eingriffs, die Beeinträchti-
gungen verringert werden. 
 
- Maßnahmen zur Vermeidung eines Eingriffs, keine Anrechnung beim Planungsfaktor: 
 
Planungsfaktor Begründung Sicherung 

   
Schutzgut Arten und Lebens-
räume 
Verbot tiergruppenschädigender 
Anlagen oder Bauteile, z. B. 
Sockelmauern bei Zäunen; 

 
 
Vermeidung mittelbarer Beeinträchtigungen von Le-
bensräumen und Arten durch Isolation, Zerschnei-
dung oder Stoffeinträge; 

 
 
Festsetzung in BP 
aufgrundl. § 9 ff. K 

 
- Maßnahmen zur Vermeidung eines Eingriffs, und Anrechnung beim Planungsfaktor: 
 
Planungsfaktor Begründung Sicherung 
   
Schutzgut Arten- und Lebens-
räume 
Verwendung versickerungsfähiger 
Beläge 

 
 
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens 
durch Verwendung versicherungsfähiger Beläge; 

 
 
Festsetzung in BP 
aufgrundl. § 9 Abs. 
1 Nr. 20 BauGB 

   
Schutzgut Arten- und Lebens-
räume 
Eingrünung von Wohnstraßen, 
Wohnwegen, Innenhöfen und 
offenen Stellplätzen, z.B. durch 
Mindestanzahl von autochthonen 
Bäumen pro Stellplatz; 

 
 
Erhalt von kleinklimatisch wirksamen Flächen durch 
Baumüberstellung und Eingrünung von offenen 
Stellplätzen (bewirkt Temperaturreduktion und Luft-
austausch); 

 
 
Festsetzung im BP 
aufgrundl. § 9 ff. 

   
Schutzgut Arten- und Lebens-
räume 
Beleuchtung von Fassaden und 
Außenanlagen: Verwendung von 
Leuchtmitteln mit warmweißen 
LED-Lampen mit einer Farb-
temperatur 2700 bis max. 
3000 Kelvin 2700 bis max. 
3000 Kelvin; 

 
 
Umweltbeeinträchtigungen der tag- und nachtakti-
ven Flora und Fauna sowie die Aufhellung des 
Nachthimmels soll so gering wie möglich gehalten 
werden. Hinblick auf Energieeinsparung, der Ge-
sundheit der Bevölkerung, sowie dem Erhalt eines 
nächtlichen Landschafts- und Orts- oder Stadtbilds 
und des Blicks auf den Sternenhimmel. Bei allen 
Beleuchtungsanlagen sind Außenwirkungen auf an-
grenzende potenzielle Lebensräume nachtaktiver 
oder nachts ruhebedürftiger Lebewesen (inkl. 
Menschen) grundsätzlich zu vermeiden; 

 
 
Festsetzung in BP 
aufgrundl. § 9 ff. 

   
SUMME (max. 20%)  15 % 
   
SUMME AUSGLEICHSBEDARF 
in Wertpunkten (WP) 

15% Abzug von 124.224 WP entspricht 105.590 
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4. Ermittlung von Ausgleichsmaßnahmen 
 

Damit dem in den vorangegangenen Schritten rechnerisch sowie gegebenenfalls zusätzlich verbal-
argumentativ ermittelten Ausgleichsbedarf nach § 1a Abs. 1 S. 1 BauGB in der Abwägung 
Ausgleichsmaßnahmen gegenübergestellt werden können, werden im Rahmen eines Maßnahmen-
konzepts hierzu geeignete Maßnahmen auf dafür geeigneten Flächen entwickelt und anschließend 
der sich daraus ergebende Umfang des Ausgleichs ermittelt. Der Zustand der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts und des Landschaftsbilds nach dem Eingriff soll gegenüber 
dem Zustand vor dem Eingriff funktional gleichartig oder gleichwertig sein. 

 
5. Auswahl von geeigneten Ausgleichsmaßnahmen/Maßnahmenkonzept 

 
Zuerst bedarf es einer Erfassung und Bewertung des Ausgangszustands der in Betracht kom-
menden Ausgleichsflächen. Danach findet eine Prüfung der Flächen für Ausgleichsmaßnahmen 
unter Berücksichtigung der „Anforderung an räumliche und funktionale Zusammenhänge über die 
Prüfung der multifunktionalen Eignung von Maßnahmen (Überlagerungsmöglichkeiten)“, statt. 
 
- Ausgleichsmaßnahmen müssen eine ökologische Aufwertung für den Naturhaushalt und/oder 

eine Aufwertung für das Landschaftsbild bewirken; 
- Maßgebend für die Bestimmung der Aufwertung sind die Biotop- und Nutzungstypen (BNT) 

der Biotopwertliste;  
- Ausgleichsmaßnahmen beziehen sich auf die infolge des Eingriffs beeinträchtigten Funktionen. 

Eine Ausgleichsmaßnahme gleicht die Funktionsbeeinträchtigung eines Schutzguts sowohl im 
räumlichen Zusammenhang als auch im gleichen Funktionszusammenhang aus;  

- Nach § 200a S. 1 BauGB umfasst der Ausgleich auch Ersatzmaßnahmen. Ausgleichsmaß-
nahmen in der Bauleitplanung können unabhängig von einem unmittelbar räumlichen Zusam-
menhang zum Eingriffsort vorgenommen werden, sofern dies mit einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung und den Zielen der Raumordnung sowie des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege zu vereinbaren ist (§ 200a S. 2 BauGB). Ausgleichsmaßnahmen in der 
Bauleitplanung müssen nicht die durch den Eingriff beeinträchtigten Funktionen der Schutzgüter 
wiederherstellen, sondern können diese auch durch andere Funktionen, die den beeinträch-
tigten möglichst nahekommen, ersetzen; 
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6. Ermittlung und Bewertung des Ausgleichsumfangs des Schutzgutes Arten und Lebensräume 
 

A) Innerhalb der Vorhabenfläche 

M
aß
na
hm

e 
Nr
. 

 
 

Ausgangszustand nach der BNT-
Liste 

 
 

Prognosezustand nach der BNT-
Liste 

 
 

Ausgleichsmaßnahme 

 

Co
de
 

Be
ze
ic
hn
un
g 

Be
we
rtu
ng
 

(
W
P)

 

Co
de
 

Be
ze
ic
hn
un
g 

Be
we
rtu
ng
 

(
W
P)

 

Fl
äc
he
 

(
m
²)
 

Au
fw
er
tu
ng
 

(
W
P)

 

En
ts
ie
ge
-

lu
ng
sf
ak
to
r 

Au
sg
le
ic
hs
-

um
fa
ng
 

(
W
P)

 

1 A11 Intensiv bewirt-
schaftete Acker mit 
stark verarmter 
Segetalvegetation 

2 G214 Artenreiches  
Extensivgrünland 

12 5.337 10 0 53.370 

           
2 A11 Intensiv bewirt-

schaftete Acker mit 
stark verarmter 
Segetalvegetation 

2 B313 Baumreihen mit 
überwiegend 
heimischen, 

standortgerechten 
Arten, mittlere 
Ausprägung 

9 1.697 7 0 11.879 

           
3 A11 Intensiv bewirt-

schaftete Acker mit 
stark verarmter 
Segetalvegetation 

2 G214 Artenreiches  
Extensivgrünland 

12 2.929 10 0 29.290 

           
SUMME AUSGLEICHSUMFANG  
in Wertpunkten (WP) 
Innerhalb der Vorhabenfläche 

94.539 
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B) Außerhalb der Vorhabenfläche - BEISPIELE 

M
aß
na
hm

e 
Nr
. 

 
 

Ausgangszustand nach der BNT-
Liste 

 
 

Prognosezustand nach der BNT-
Liste 

 
 

Ausgleichsmaßnahme 

 

Co
de
 

Be
ze
ic
hn
un
g 

Be
we
rtu
ng
 

(
W
P)

 

Co
de
 

Be
ze
ic
hn
un
g 

Be
we
rtu
ng
 

(
W
P)

 

Fl
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(
m
²)
 

Au
fw
er
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ng
 

(
W
P)
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ie
ge
-
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ng
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ak
to
r 
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le
ic
hs
-

um
fa
ng
 

(
W
P)

 

1 G4 Tritt- und  
Parkrasen 

3 G31
3 

Sandmagerrasen 13 x 9 
(10-1) 
Abschlag 

0 x 

           
2 P32 Sportanlage mit 

geringem  
Versiegelungsgrad 

2 P32 Sportanlage mit 
geringem  

Versiegelungsgrad 

2 x 
 

0 0 0 

           
3 G4 Tritt- und  

Parkrasen 
3 B112 Mesophile Hecke 10 x 7 0 x 

           
4 W22 Vorwald auf  

urbanem Standort 
6 W12 Waldmantel  

frischer bis  
mäßig trockener  

Standorte 

9 x 3 0 x 

           
5 K122 Mässig artenarme 

Säume und  
Staudenfluren,  

frischer bis mäßig 
trockener Standorte 

6 O41 Natürliche und 
naturnahe vegeta-
tionsfreie/arme 
Kies- und  

Schotterflächen 

9 x 3 0 x 

           
6 K122 Mässig artenarme 

Säume und  
Staudenfluren,  

frischer bis mäßig 
trockener Standorte 

6 O21 Lesesteinriegel 10 x 4 0 x 

           
7 N112 Kiefernwälder, 

nährstoffarmer, 
stark sauerer 

Standorte, mittlerer 
Ausprägung 

13 L123 Eichenwälder tro-
ckener Standorte, 
alte Ausprägung 

15 x 1 
(2-1) 
Abschlag 

0 
 
 

x 

           
8 L61 Sonstige standort-

gerechte 
Laub(misch)  
wälder, junger 
Ausprägung 

6 L123 Eichenwälder tro-
ckener Standorte, 
alte Ausprägung 

15 x 8 
(9-1) 
Abschlag 

0 x 

           
9 N61 Sonstige standort-

gerechte  
Nadel(misch) 
wälder, junger 
Ausprägung 

6 L123 Eichenwälder tro-
ckener Standorte, 
alte Ausprägung 

15 x 8 
(9-1) 
Abschlag 

0 x 
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10 K11 Artenarme Säume 
und Staudenfluren 

4 L123 Eichenwälder tro-
ckener Standorte, 
alte Ausprägung 

15 x 10 
(11-1) 
Abschlag 

0 x 

           
11 B311 Baumreihen mit 

überwiegend hei-
mischen, standort-
gerechten Arten, 
junger Ausprägung 

5 B313 Baumreihen mit 
überwiegend hei-
mischen, standort-
gerechten Arten, 
alte Ausprägung 

12 x 6 
(7-1) 
Abschlag 

0 x 

           
SUMME AUSGLEICHSUMFANG  
in Wertpunkten (WP) 
Außerhalb der Vorhabenfläche 

x 

 
 

7. Berücksichtigung der Entwicklungszeit von Ausgleichsmaßnahmen 
 

Entfällt; 
 

8. Berücksichtigung von Entsiegelungsmaßnahmen 
 
Entfällt; 

 
9. Bilanzierung der Maßnahme 

 
Bilanzierung   
   
SUMME AUSGLEICHSUMFANG 
in Wertpunkten (WP) 
Innerhalb der Vorhabenfläche 

 94.539 

   
SUMME AUSGLEICHSUMFANG 
In Wertpunkten (WP) 
Außerhalb der Vorhabenfläche 

 x 

   
SUMME AUSGLEICHSBEDARF 
in Wertpunkten (WP) 

 105.590 

   
DIFFERENZ 
In Wertpunkten (WP) 

 - 11.051 

 
 

Ergebnis:  
Der geforderte Ausgleich wurde nicht vollständig erbracht. Die übrigen Wertpunkte (11.051) müssen 
dem Ökokonto der Gemeinde Schönthal belastet, oder anderweitig gefunden werden. 
 
 
 
 
 

 


